
2
.0

0

755 5.00

ERDGESCHOSS

B

A

B

KOCHEN
ESSEN
WOHNEN  69.6

LUFTRAUM

552.65 MüM

A

WARTERAUM

KORRIDOR

KORRIDOR 13.7

ZIMMER 2    17.0  ZIMMER 1     53.3ANKLEIDE  6.6

DUWC 11.3

TECHNIK /
WASCHEN-TR. 18.8

KELLER /
WEINKELLER 15.5

TU

WM

BADZIMMER
GAESTE 5.9

ABSTELLR. 5.3

SAUNA
4.1

BO

WP

UNTERGESCHOSS

550.255 MüM 550.57 MüM

A

B

A

B

ABSTELL-
RAUM  5.9

WOHNEN/
ATELIER
T57

SP

EXP.

550.15 MüM

SITZUNGSZIMMER 1SITZUNGSZIMMER 2

OFFICE

WC DAMEN

WC HERREN

ARCHIV

T62A

TECHNIK

552.65 MüM

550.30 MüM
550.57 MüM

SCHNITT A-A

 KORRIDOR

KOCHEN
ESSEN
WOHNEN

WEINKELLER
KORRIDOR

ZIMMER 1

550.57 MüM REDUIT

T57
WOHNEN/
ATELIER

550.57 MüM

552.65 MüM

550.30 MüM

SCHNITT B-B

TECHNIK /
WASCHEN-TR. ANKLEIDE

ZIMMER 1

KOCHEN
ESSEN
WOHNEN

WC/DU ZIMMER 2SAUNA

NORDOSTFASSADE

552.65

NORDWESTFASSADE

2
.8

0

552.65 MüM

SUEDOSTFASSADE

SÜDWESTFASSADE

Projekt UMBAU T59

MEISENRAIN  39

8044 GOCKHAUSEN

REVISIONSPLAN

Datum gezeichnet Format

bn 58x67

Massstab

Bauherrschaft

Grundeigentümer

Martin Hofer
Meisenrain 39
8044 Gockhausen

Planverfasser

Dolenc Scheiwiller Architekten AG
ETH SIA BSA
Bleicherweg 45
8002 Zürich

09.05.20121:100

Architekten

Dolenc Scheiwiller Architekten AG
ETH SIA BSA
Marktgasse 18,   8001 Zürich
T 043 343 99 00, F 043 343 99 01
info@dolenc-scheiwiller.ch

Grundrisse, Schnitte und AnsichtenB 161/001.B

Martin Hofer
Meisenrain 39
8044 Gockhausen

DIE BRANDSCHUTZAUFLAGEN NORDWESTFASSADE UG
UND DECKE REDUIT IM BEREICH DER BRANDMAUER WURDEN VON DER
BAULEITUNG AUF ANWEISUNG DER  BAUHERRSCHAFT NICHT AUSGEFÜHRT.
DIESE MÜSSEN REALISIERT WERDEN. GEMÄSS PROTOKOLL DER PROJEKTTEAM-SITZUNG
VOM 13.2.2012 ÜBERNIMMT DIE BAUHERRSCHAFT DIE VERANTWORTUNG.

E R D G E S C H O S S

U N T E R G E S C H O S S

L A E N G S S C H N I T T

1958 erbauten die bekannten Architekten Brennerstuhl +
Neuenschwander ein Atelier für den Werbeberater V.N. Cohen auf
dem Meisenrain in Gockhausen. Es entstand ein Gebäude mit einer
besonderen Formensprache, welche noch heute architektonische
Bedeutung hat. Das  Erdgeschoss diente als Empfangs- und
Warteraum, im Untergeschoss waren Sitzungs- und Arbeitszimmer,
sowie Nebenräume untergebracht. Die Umnutzung dieses
Gewerbebaus zu Wohnzwecken wurde Ende 2011 geplant und
Anfangs 2012 realisiert. Der rund 70m2 grosse allseitig belichtete
Erdgeschossraum enthält den Wohn-, Ess- und Kochbereich. Die
Sideboards vor den Fensterbrüstungen schliessen im Wohnbereich
direkt an das eingebaute Sofa an, das vom Cheminée
unterbrochen wird. Das grosse Treppenauge stellt eine räumliche
Verbindung zwischen dem Erd- und Untergeschoss dar. Die mit
e i nem B l umenmus te r v e r sehenen , g ross f o rma t i gen
Feinsteinzeugplatten bilden den Bodenbelag und wurden auch an
den Wänden der Nasszellen verwendet. Die Weissputz-Wände-
und Decken wurden in einem hellen Rosa-Farbton gestrichen,
welcher durch die hellbraunen Vorhänge ergänzt wird. Die
hellgrünen Farbakzente auf der Innenseite der X-förmigen
Betonstützen erzeugen ein spannungsvolles Farbspiel.

Bauherr:                                Privat

Ausführung: ! !        2012
!

Leistungen:                 Projekt- und
                      Ausführungsplanung
!                     gestalterische
                      Bauleitung in Auftrag
            und in Zusammenarbeit mit
                        Dolenc Schweiwiller
!       Architekten AG, Zürich

!             Externe Bauleitung
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